Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Sammlungsleiter,
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Zerstörte Stadt Halifax an der kanadischen Ostküste: Am 6. Dezember 1917 kollidierten zwei Frachter im Hafen von Halifax, von denen einer 2300 Tonnen hochexplosiver Pikrinsäure und 200 Tonnen TNT geladen hatte. Die Folge war eine der heftigsten nicht-nuklearen Explosionen der Weltgeschichte.Näheres dazu unter  oder http://canadaonline.about.com/cs/canadaww1/p/halifaxexpl.htm

Wie Sie sicherlich der ein oder anderen Pressemitteilung entnommen haben, gibt es einige Aufregung wegen des Vorhandenseins von Pikrinsäure in Schulsammlungen. z.B. im Spiegel PIKRINSÄURE-ALARM- Das Zeug gehört nicht an Schulen http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/0,1518,572376,00.html Schule ließ Pikrinsäure sprengen (http://www.ksta.de/html/artikel/1218660367062.shtml) , Pikrinsäure- explosive Altlasten in Schulen ...(http://www.scienceblogs.de/planeten/2008/08/pikrinsaure-explosive-altlasten-in-schulen.php) u.s.w.
Da die Pikrinsäure, wenn sie weniger als 30 % Wasser enthält, explosiver als TNT ist, darf sie in diesem Zustand auf keinen Fall bewegt und schon gar nicht geöffnet werden. Laut Auskunft des GUV haben 50 g Pikrinsäure die Sprengkraft einer Handgranate. Falls Sie also Pikrinsäure (auch Pikrate sind explosiv) in Ihrer Sammlung besitzen und der Verdacht besteht, dass sie bereits zu viel Wasser verloren hat, bewegen Sie sie nicht, schließen Sie den Schrank ab und benachrichtigen Sie den Entschärfungsdienst des LKA. Wie Sie genau vorgehen müssen, Telefonnummer des LKA und anderes müsste Ihnen in mehreren Schreiben per EPOS zugegangen sein.  Die Gemeindeunfallkasse wird ebenfalls ein Schreiben dazu an die Schulen versenden. 

Wenn Sie den Anlass für eine Unterrichtsstunde nutzen möchten oder sich über Pikrinsäure informieren wollen, habe ich Ihnen im Anhang die Daten zur Pikrinsäure aus RÖMPP online von 2008 beigefügt sowie einen Auszug aus einem Warenlexikon von 1884 (http://www.retrobibliothek.de/retrobib/seite.html?id=45783 ) 
Auch im Netz findet man viele Informationen dazu, u.a. unter:
http://www.chemgapedia.de/vsengine/vlu/vsc/de/ch/6/ac/bibliothek/_vlu/pikrinsaeure.vlu.html
Auf obiger Seite können Sie auch einen einminütigen Film zur Sprengkraft von Pikrinsäure ansehen:
http://www.chemgapedia.de/vsengine/supplement/vsc/de/ch/6/ac/bibliothek/pikrinsaeure/synthese.vscml/Fragment/14c0ef0b22b343dbb481afca38407cd7-15.html
Eine Übersicht über über Sprengstoffe allgemein finden Sie unter: http://www.chemgapedia.de/vsengine/vlu/vsc/de/ch/3/anc/altlasten/gefahrenpotential.vlu/Page/vsc/de/ch/3/anc/altlasten/altlast_1/altlast_1_4/beispiel/exploks_m87ht0303.vscml.html

Sollten Sie noch Fragen haben oder das EPOS-Schreiben nicht erhalten haben, mailen Sie mir bitte.

Liebe Grüße 

Heike Nickel
Fachberaterin Chemie


